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Angemeldete Fremde. 
Uungekommen den 23. September 1832. 
Frau Ktiegsraͤthin Hering und Herr Gutsbeſitzer Hering von Mirchau, log. 
n d. 3 Mohren, Herr Kaufmann Loͤber von Magdeburg, Herr Zahnarzt Brandt 
von Querfurth, log. im Hotel de Berlin. Frau Gutsbeſitzerin v. Laßewska von 
Sdunowitz, log. im Hotel de Thorn. i 
Abgereiſt: Herr Profeſſor Feldt nach Braunsberg, die Herren Kaufleute 
Beſte nach Königsberg, Siemon nach Berlin. 
— ——— EEE 
; Avertissements. 
Es foll die Erneuerung und Anfertigung nachbenannter Bau⸗Gegenſtaͤnde 
und zwar: 
1) Die Erneuerung einer Strecke Schwellbohlwerk auf dem Rambaum, hin⸗ 
term Zaun, von 89 Fuß Laͤnge, 
2) desgl. einer Strecke Pfahlbohlwerk unterhalb der kleinen Rambaumſchen Brüß; 
ke, gegenuͤber der ehemaligen Seidenfabrike, von 51 Fuß Laͤnge, 
3) die Anfertigung eines doſirten Ufers mit einem Deckwerk, ohufern der Eimer⸗ 
macherhofſchen Bruͤcke neben der dortigen Bleiche auf 95 Fuß Länge, 
4) die Felge, ng der Obelisken und anderen kleineren Reparaturen an der 
Kuhbr e, 
dem Mindeftfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 27. September c. Vormittags um 11 Uhe : : 
vor dem Heren Calculator Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 15. September 1832. 
Die Bau : Deputation. 


A ů 


1 


Es wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Friederike geb. 
Salamon Cohn bei Eingehung ihrer Ehe mit dem Kleiderhaͤndler Levin Enfel 
Ebenſtein die Gemeinſchaft der Güter gerichtlich ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 24. Auguſt 1832. 

b Königl. Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Anna Maria Jan⸗ 
zen, geb. Zeyn, wider ihren Ehemann, den Muͤllergeſellen Johann Janzen, zu 
Neulanghorſt, wegen Ueberſchuldung des Letzteren, zue Abſonderung des Vermögens 
und des Erwerbes, mit den $. 392. seq., und L. 410. Tit. I, Theil IE des all⸗ 
gemeinen Landrechts vorgeſchriebenen Wirkungen, verſtattet worden iſt. 

Elbing, den 21. Auguſt 1832. a 5 

a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Junggeſelle Johann George Wichmann, früher in Bieſterfelde, jetzt 
in groß Schlanz, und die Wittwe des Einſaſſen Johann Neumann, in groß 
Schlanz, Marianna geb. Schulz, haben für die zwiſchen ihnen zu vollziehende 
Ehe, die hier unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes provinzialrechtliche Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, durch gerichtlichen Vertrag von heute ausge⸗ 


Dirſchau, den 13. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 

Der Einſaaße Adam Pfau zu Kladau und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. 
Sing verwittwet geweſene Malinowski, welche den 12. Februar copulirt find, ha⸗ 
ben durch gerichtliche Verhandlung vom 23. Juli c. ihr gegenſeitig in die Ehe ger 
drachtes Vermögen abgefondert und zugleich erklärt, daß fie die hier unter Eheleuten 
bürgerlichen Standes provinzialrechtliche Guͤtergemeinſchaft für ihre Ehe aufheben. 

Dirſchau, den 20. Auguſt 1832. ö 
i Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Die reſv. Leibrenten⸗Inhaber werden hiedurch aufgefordert, ſich 
f Freitag, den 28. September Vormittags um 10 Uhr. 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals einzufinden, um die Rente fuͤr 
die letztverſloſſenen 3 Monate in Empfang zu nehmen. 


ſchloſſen. 


5 Danzig, den 22. September 1832. 2 g 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
G. Baum. Trojan. Behrend. Schultz. 
— Ae n e b d en Gar . 
Unſere am 15, d. M. vollzogene Verlobung, beehren wir uns unſern Freun⸗ 
den und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen J. C. Biegler Wittwe. 


d 


Eſbing, den 19, Sepiember 1882 G. E, Wruck jun. 
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Herrn J. D. Eduard Sriedrichſen zeigt hiedurch ergebenſt an 
Danzig, den 25. September 1832. Abr. Kliewe. 
Als Verlobte empfehlen ih: J. D. Eduard Sriedrichſen. 
f N Wilhelmine Kliewer, 
g er bd ien d u n . 5 
Uaſere eheliche Verbindung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hie⸗ 
mit ergebenſt an. 5 N Adolph Prawit. 
Bromberg, den 13. September 1832. Amalia Prawit geb. Mehder. 
7777. e ͤ . 7˙ 
Efer REIT GL, n; tie. 
Bei §. S. Gerhard Buchhaͤndler in Danzig Heil. Geiſtgaſſe W 755. iſt zu 


vr : Erprobte Mittel, 
das Ausgehen der Haare 


zu verhindern, den Haarwuchs zu befoͤrdern und zu bewirken, daß kahle Stellen 
des Kopfes ſich wieder mit Haaren bedecken; ſo wie bewaͤhrte Vorſchriften, um 
Warzen, Sommerſproſſen, Leberflecke und Muttermaͤler wegzubringen. Von einem 
praktischen Arzte. 8. geh. Preis 10 Sgr. b 


Die geſtern vollzogene Verlobung meiner ͤͤlteſten Tochter wilhelmine mit 


nn , n. 
Montag, den 1. October um 12 Uhr, werde ich ſo Gott will, den Reli⸗ 


gions⸗Unterricht mit den Confirmanden wieder anfangen. Sromm. 


Die monatliche General- Wersammlung ist auf Mittwoch den 26. Sep-. 
tember, Mittags 12!5 Uhr, Gegenstände der Berachung und Vorträge. 0 
a Die Gommite der Ressource Concordia. 


Vom heutigen Tage ab, wohne ich Hundegaſſe WM 340. das zweite Haus 
von der Plautzengaſſen Ecke, woſelbſt auch Anträge zu Verſicherungen auf Gebäude, 
Mobilien, Getraide und andere Waaren fo wie auch anf hier Winterlager halten⸗ 
de Schiffe, bei der vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
im Auftrage der hieſigen Haupt⸗Agentur, von mir entgegen genommen wer den. 

Danzig, den 25. September 1832. Is. de Veer. 
s * M Belohnung a 
Demjenigen, der einen vom 19. d. M. auf der Heil. Geiſtbleiche vermuthlich aus 
Verſehen mitgenommenen Piquerock, welcher aus 4 Breiten, die vordere etwas ab⸗ 
gerundet und einer Linte aus doppelten Kambrie beſteht Tobiasgaſſe W 547. ab: 
giebt. 5 


Ein junges Mädchen von 28 Jahren und von guter Familie, ſowohl in den 
\ 4 
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vorzüͤglichſten weiblichen Arbeiten, als in der Schneiderei und Wirthſchaftsfuͤhrung 

geſchickt, wuͤnſcht ein Unterkommer als Geſellſchafterm und Wirthſchafterin, unter 
anſtändigen Verhaͤltniſſen. Sie wuͤrde mehr auf eine gütige Behandlung, als auf 

ein reichliches Gehalt ſehen. Das Nähere ertheilt gefaͤlligſt Madame Lau an der 

Reitbahn W 33. 


; Zu meinem Taſchenbuͤcher⸗Zirkel pr. 1833, in welchem das Leſegeld 1 Auf 
15 Sgr. beträgt, werden noch einige Theilnehmer geſucht. §. W. Ewert. 
6 ang: und Matzkauſchengaſſen-Ecke. 


VVV 


Dienſtag, den 25. September 1632 Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Momber und Rhodin in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 382. an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthei Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit Capitain Han⸗ 
gelbrock angekommen iſt. 


In der auf Dienſtag, den 25. Septbr. c. angeſetzten Auction mit Meinen 
im alten Koͤnigl. Seepackhofe werden noch vorkommen: i 
9 Kiſten a 50 Flaſchen Champagner, von den Herrn Auguſt Ruinart 
& O. a Rheims. Jantzen, Weinmaͤkler. 
Anzeige für Dlumenfreunde. 
Mittwoch, den 26, d, M. Vormittags um 1 Uhr, werden die 
Herren Makler Romber und König in dem Hauſe Poggenpfuhl W. 382. 


eine Kiſte ganz vorzüglich ſchoöͤner Harlemmer⸗ 
Blumenzwiebeln 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Unter mehreren mir ein⸗ 

geſandten Kiſten ſchoͤner Blumenzwiebeln, ſoll dieſe ſo ausgezeichnet ſchoͤne enthal⸗ 

ten, wie ſie nur auf Beſtellung gegen feſte Preiſe in Harlem verkauft werden. Ca⸗ 

taloge davon ſind bei den Hrn. Makler Momber u. König und bei mir zur Ein⸗ 

ſicht zu haben. f Sim. Ludw. Ad. Hepner. 
Danzig, den 21. September 1832. 


Dienſtag, den 2. October d. J. ſoll auf freiwilliaes Verlangen in dem Hau⸗ 
fe Poggenpfuhl sub Servis NZ 394. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 birken polirter Seeretair, 1 dito Kommode, 1 dito Sopha mit rothem 
Moir und Springfedern, 12 dito Rohrſtuͤhle, 1 dito Waſchtiſch, 2 dito Spieltifche 
1 dito Kaffeetiſch, 1 tafelfdrmiges Klavier, 3 Kleiderſpinde, 1 Glasſpind, 6 Stuͤhle 
mit Einlegekiſſen, 1 Sopha, 3 geſtr. Tiſche, 2 birken polirte Eophabertgeftelle, 1 
birken pol. Wiege, 2 Matratzen mit Seegras geſtopft, 1 Trittleiter, 1 Fenſteririt ', 
1 Blumentritt, div. Blumen, 1 Fußdecke von Eggen, 1 meerſchaumner Pfeiffenkopf 


mit Silber beſchlagen, 2 Fenſter⸗Rolleaur, 1 Tabachskaſten, 2 Kanarienvögel, 1 


Spiegel, 1 Fußbank mit rothem Moie bezogen, 2 Banken⸗Bettgeſtelle, einige porz. 
Schuͤſſeln und ſonſt noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


2 Ver miet hungen. 

Zwei Stuben nebſt Kühe und Boden in der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Hell. 
Geiftthor find zu Michaeli halbjahrig für 18 P zu vermiethen. Nachricht Breit⸗ 
gaſſe AZ 1144. 

Drei Stuben, Küche und Boden auf der Brabank bei der Weberfähr, find 
noch zu Michaeli halbjaͤhrig für 18 R zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 
N2 1144. 

Nambaum W 1214. iſt eine Vorderſtube an einzelne ruhige Bewohner zu 
dermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe W 924. ift ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet 
nach vorne an einzelne Herren zum 1. October zu vermiethen, auch wird daſelbſt 
Jemand zum Speiſen gerluͤnſcht. 

Das Haus M 658. in der Brodbaͤnkengaſſe iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere Langenmarkt NZ 199. 

Langgarten find zwei Stuben gegen einander, nebſt eigener Küche, Holzge⸗ 
laß und andere Bequemlichkeit zur rechten Ziehezeit zu vermierhen. Näheres Ram⸗ 
baum W 1212. bei ' 3. Olfert. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Der neu erfundene Londonner-Tunnel oder engl. Patent Cement zu allen 
Waſſerbauten anwendbar, iſt wiederum am billigſten, ſo wie auch engl. 1, 2, 3, 4, 
5 und öfuͤßige Schleifſteine, Glas⸗Dachpfannen, neue große baſtene Matten, ſchwarz 
geſottene Pferdehaare, neue drillichne Getreidefäde zu 2 bis 3 Scheffel und achten 
Karavanenthee bei Jantzen Gerbergaſſe W 63. zu haben. 

Friſch angekommene Karpfen find kaͤuflich zu haben bei Andreas Schramm 
an der Radaune 2 1711. 


Vorzuͤglich ſchoͤne Drontheimer Fettheeringe verkaufe ich zu 8, 6, 4 und 3 
& Pro Stüd. J. C. Oekermann, Fiſchmarkt AZ 1599. 


Die Fayance⸗Handlung Langgaſſe W 60. em⸗ 
pfiehlt durch Capt. Weſtpfahl von Liverpool fo eben erhaltene neue ganz moderne 
Waaren und verſpricht bei prompter Bedienung die moͤglichſt billigſten Preiſe. 


EZ GEBETE DD GERT TE 
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Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Gewürz Capitain Friederich Lorenz Rathke zugehörige, in der 
Tagneter⸗Gaſſe sub Servis⸗ NZ, 1314, gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche 
NE 3. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 


Küchengebaͤude, einem Hinterhauſe und zwei Hofplaͤtzchen beſteher, ſoll, nachdem es 
auf die Summe von 943 Vue gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 


haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 
; den 27. November a, c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
8 Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem obigen 


Termine den Zuſchlag zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar gezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herren Engelhard einzuſehen. 
& Danzig, den 4. September 1832. 
B soniglich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das der Wittwe des Ace iſe-Buchhalters Vfannenſchmidt zugehorige in 
der Schmiedegaſſe sub Servis⸗ w 289. gelegene, und in dem Hypothekenbuche „ 1. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vor derhauſe, Hofraum und Seitenge⸗ 
baͤude beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 1870 Hur gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 

g f den 27. November a. c. 

vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

if Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden 
muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 5 
Danzig, den 28. Auguſt 1832. f 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem Herings⸗Copitain Johann Chriſtian Raſchke zugehorige, auf dem 
Rambaum sub Servis⸗WM 813. und 814. und M 66. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhaͤuſern, einem Seitengebäude und Hof⸗ 
esche beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation, nachdem es auf 570 Mt ab: 
geſchaͤtzt worden, oͤffentlich gegen baare Zahlung der Kaufgelder verkauft werden, 
und iſt hiezu ein Lieſtations⸗Termin auf 
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den 16. October e. a, 9 £ 

dor dem Auctiongtor Heren Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, wo⸗ 
zu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß nach Ablauf des 
Termins ein Rachgebot nur unter Genehmigung faͤmmtlicher Intereſſenten, den 

Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, angenommen werden darf. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Engelhard einzuſehen. . 

Danzig, den 17. July 1832. N ’ 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Mitnachbar George Eggertſchen Eheleuten gehörige, in der 
Nehrungſchen Dorfſchaft Nickelswalde gelegene, und in dem Hypotheken⸗Vuche 
5. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 10. Morgen 270 ARuthen 
emphyteutiſchen Landes mit Wohn- und Wirthſchaftsgebänden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 4152 n 10 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch- öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 

f den 23. Juni c. Vormittags 11 Uhr, 

— 25. Auguſt e. — 11 — 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 5 
den 25. October c. Vormittags 11 Uhr, 5 
welcher letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts. Seeretair Lemon an 
Ort und Stelle zu Nickels walde angeſetzt. Pi | 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terz 
minen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. 8 a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder Haar. gezahlt werden 
muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1832. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 22. Septbr. 1832. 
Das berungläckte Schiff iſt Capt. Lickfelt, Goleas, Fortuna von Stettin, kommt von Pillau mit Sutreide 
nach Bergen beftimmt, N ; 
Ferd. Eliaß Rasch v. Danzig k. v. Hull m. Ball. Schoner, Speculation 86 N. 2 
E. B. Jauſſen retour mit etwas Schoden. Der Wind MN W. 
Retour ohne Schaden John Camps, g 
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Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 24. September 1832. 


Briefe. Geld, begehrilausge 
London, Sicht 1 Mon. x Holl. neue Duc. 1831. 57 37 


ED. 8 2 Dito dito wichtige | 3:65 
are Ker. 40 40 Periearichsor . Run 6:28 | .— 
8. Dic * 
5 10 Wochen - J 453 452- Augustd or Sr 5:19 | —— 
Holland, Sicht 4 — — [Xassen-Anweisung.—| 100 | —:— 
— 70 Tuge 1032 — 
Berlin; 8 Tage 100 — 
— 2 Mon. 99 I 9% 
Paris, 3 Monat J 814 — 
Warschau, 8 Tage - 1 1005 f 100 
— 2 Monat 4 — 


Berichtigung. Die Confiemanden⸗Pruͤfung in der St. Marien Kirche am Donner⸗ 
ſtag den 27. d. M. beginnt um 9 Uhr, und nicht, wie Sonnabend 
irrthuͤmlich angezeigt wurde, um 8 Uhr. 


